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Ritter Schorsch sticht zu

Die Parklücke bringt es an den Tag

Eigentlich sollte man von Basel nach Bern im Zuge fahren,

um dem Getümmel der Autobahnen auszuweichen und

vor der Besprechung noch im Dossier blättern zu können.

Aber der strahlende Herbsttag enthielt ein unwiderstehliches

Angebot: auf Nebenstraßen über die Höhen des

flammenden Juras und seinem Fuße entlang bernwärts

zu reisen. Das Leben ist zu kurz, als daß man die schönen

Stunden zwischen den Terminen verschmähen dürfte.
Sollte das Gewissen sich puritanisch regen, so ist es noch

immer mit dem Hinweis zu besänftigen, Erholung sei die

Mutter nächster Taten.

Die Fahrt durch Wälder, die unter einem makellosen

Himmel rot und gelb loderten, war so bezaubernd, daß

der Ritter in ferienhafter Laune auf einen Berner Parkplatz

einbog - und siehe: im Blechgewühl fand sich sogar
noch eine Lücke. Jetzt aber los, die Zeit begann zu
drängen: Pfeife stopfen, Mappe nehmen, abmarschieren.

Als der Ritter die Tür geschlossen hatte und sich zum
Gehen wandte, sah er mit gelindem Schrecken einen Mann

vom Typus Kleiderschrank vor sich, der ihm mit gewaltigem

Zorn bedeutete, auch er habe diese Parklücke

angepeilt - aber es sei ja typisch, diese Basler - und er

zeigte drohend auf das Nummernschild -, diese Souhüng,
diese fräche Sieche, diese Der Ritter, völlig verdattert

zu dem schäumenden Berner Titanen aufblickend, von
dessen Mitbewerbung um die Parklücke er nicht das

mindeste bemerkt hatte, brachte stockend die Berichtigung

hervor, er sei ein halber Aargauer, ein halber Berner,

ein halbes Leben in der Ostschweiz gewesen und im
übrigen gänzlich ahnungslos. Aber der Fetzen, wie der

Knappe Rudolf sich ausdrücken würde, sagte nur:
«Halt d Schnorre!» Und der rechte Zeigefinger mit
Nageltrauerrand wies nochmals auf das Nummernschild.

Nein, die föderalistische Wirrnis auf dem Parkplatz
war nicht aufzulösen. Es handelte sich um einen Mann

mit unerschütterlichen Grundsätzen.
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